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HN-Böckingen! 
Kaufen statt mieten: 3,5 Zimmer, Küche, Bad, 

Hochparterre, ca 95 m² Wohnfläche, großer Balkon + 
Stellplatz, sofort frei. EA: B, 126,00 kWh, EK: D, Öl, 

BJ 1973, modernisiert, 280.000,-

Anja Faulhammer
Telefon 07131 64 911-0
a.faulhammer@garant-immo.de
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LiEBE LESER*innEn

In eigener Sache

Fünfzig Jahre Blättle –
es lebe die Nettigkeit!

Im April 1973 erschien erstmals ein „Informations- und 
Anzeigenblatt für Böckingen“ unter dem ebenso ein-
gängigen wie passenden Titel Seeräuber Blättle. In die-
ser Ausgabe – der Nummer 568 – widmen wir diesem 
Jubiläum die gebührende Aufmerksamkeit.

Die Idee von Gerd Wünsch, ein durch Anzeigen finan-
ziertes Lokalblatt herauszubringen, hat sich als erstaun-
lich haltbar erwiesen. Der längst verstorbene Erfinder 
und erste Herausgeber des Blättles wollte kein publizis-
tisches Meisterstück schaffen, sondern „möglichst nett 
unterhalten“. Und natürlich möglichst viele Anzeigen 
verkaufen. Ein simples Konzept, das Anklang fand und 
gutes Geld einbrachte. Lesen Sie auf den Seiten 8 und 9 
mehr zu diesem Thema.  

Was Australian-Shepherd-Rüde Lucky in seiner 
Kolumne auf Seite 6 schreibt, fällt nicht unbedingt in 
die Kategorie „nette Unterhaltung“. Ein schlauer Hund 
ist eben nicht immer nur nett. Auch der Aktionstag, 
den der Kreisseniorenrat Heilbronn mit dem Polizei-
präsidium Heilbronn und vielen anderen Verantwortli-
chen am 22. Juli durchführt, will nicht nett unterhalten, 
sondern zielgerichtet aufklären und informieren, siehe 
Seite .

War noch was? Ach so, ja: Im August gibt es kein Blättle, 
wie Sie wissen. Wir wünschen allseits schöne Ferien 
und gute Erholung!

Bis zum nächsten Mal, 
Michael Kiefer / Redaktion

Titelseite: Fünfzig! (Grafik: digitale medien print gmbh)

Apotheken-
Wochenend-Dienst
Juli / August / Sept. 2023

Juli
Sa 22. Neckar-Apotheke HN-Böckingen, Tel. 380563
  Falken-Apotheke Weinsberg, Tel. 07134 2511
So 23. Apotheke am Gesundbrunnen, Tel. 8873448
Sa 29. Apotheke im Staufenberg-Zentrum, Tel. 899055
So 30. Adler-Apotheke Böckingen, Tel. 381003

August
Sa 05. Mörike-Apotheke Böckingen, Tel. 920509
  Sonnen-Apotheke Ellhofen, Tel. 07134 15391
So 06. Rosen-Apotheke Heilbronn, Tel. 81377
  Schloss-Apotheke Obersulm, Tel. 07130 47270
Sa 12. Apotheke am Gesundbrunnen, Tel. 8873448
So 13. Apotheke am Bahnhof Heilbronn, Tel. 86828
  Eberfürst-Apotheke Eberstadt, Tel. 07134 139328
Sa 19. Adler-Apotheke Böckingen, Tel. 381003
So 20. Apotheke im Silcherkarree, Tel. 394990
Sa 26. Rosen-Apotheke Heilbronn, Tel. 81377
  Schloss-Apotheke Obersulm, Tel. 07130 47270
So 27. Spitzweg-Apotheke HN-Sontheim, Tel. 251021
  Harfensteller A. am Traubenpl., Tel. 07134 9198410

September
Sa 02. Falken-Apotheke Weinsberg, Tel. 07134 2511
  Apotheke am Bahnhof Heilbronn, Tel. 86828
So 03. Apotheke am Rosenberg Heilbronn, Tel. 797910
Sa 09. Apotheke im Silcherkarree, Tel. 394990
So 10. Trauben-Apotheke Neckargartach, Tel. 23701
  Fleiner Apotheke, Tel. 3826060

Für die Ausgabe September 2023 gilt:
Redaktionsschluss   31. August 2023
Anzeigenschluss  1. September 2023
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digitale medien print gmbh
Kreuzenstraße 96
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Redaktion
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Anzeigen
Michael Thamm, info@digitalemedien.de
Auflage 
10.000 Hefte
Erscheinung
Monatlich von Januar bis Juli und September bis Dezember, 
jeweils in der Monatsmitte
Verteilung
Kostenlos an alle Haushalte in Böckingen und Klingenberg

Vervielfältigung oder Nachdruck (auch auszugsweise) nur mit Einverständnis 
des Herausgebers. Für Druckfehler sowie für namentlich gekennzeichnete Inhalte 
übernehmen wir keine Haftung.

Wichtige Rufnummern

Polizei ...................................................................... 110
Feuerwehr ................................................................ 112
Ärztlicher allgem. Notfalldienst bundesweit ......... 116117
Rettungsdienst/Notarzt .............................................. 112
Krankentransport .................................................. 19222
Städt. Krankenhäuser.............................................. 49-0
Krankenhaus/Plattenwald ......... .................... 07136 28-0
Polizei/Böckingen ............................................... 204060
Haus am See .................................................... 64285-0
Ev. Diakoniestation West Böckingen ................... 38687-0
Pflegedienst Birgit Frank ................................. 39030-66
Pflegedienst Intermedina .................................... 7240680
Lichtblick-TAK für TrAuernde Kinder, Jugendliche und
deren Familien (12 Cent pro Min.) .......... 0700 11224477
Telefonseelsorge ....................................... 0800 1110111
Giftnotruf ..................... 0761 19240 / Fax 0761 270-44570

Universitätsklinikum Freiburg – 
Zentrum für Kinder- und Jugendmedizin
Mathildenstraße 1, 79106 Freiburg
giftinfo@uniklinik-freiburg.de – www.giftberatung.de

Sperr-Notruf
für Kredit- und EC-Karten ................................... 116116

IMMOBILIENVERKAUF IST PROFISACHE!

Uns kennen Sie nicht aus dem Fernsehen, 
uns kennen Sie aus der Region!

Büro Heilbronn • Tel. 07131 64 911-0 • heilbronn@garant-immo.de

KOMPETENT – EHRLICH – ERFAHREN – MENSCHLICH
Wir suchen derzeit für unsere seriösen Kunden

• Mehrfamilienhäuser (ab 2 Einheiten, gerne vermietet)  
 bis rund 3 Mio. für regionale Investoren 
• 2- bis 4-Zi.-Whg. mit Balkon/Terrasse und PWK-Stpl.

• Einfamilienhaus oder Doppelhaushälfte mit Garten 
 und Garage für 4-köpfige Familie

Peter Weber
Telefon 07131/64 911-18
p.weber@garant-immo.de

Kontaktieren Sie uns egal was Sie zu verkaufen haben 
– wir helfen Ihnen GARANTiert!

Seeräuber Blättle
Erscheinung: Juli.23
2-spaltig, 50 mm
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MALERBETRIEB HORN
Inhaber Mario Walter

Florian-Geyer-Str. 103
74080 Heilbronn
m.walter@malerbetriebhorn.de

Fon 0 71 31.57 45 46
Fax 0 71 31.642 51 65 
Mobil 0162.61 29 226
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LESERPOST

Rückmeldungen unserer Leser*innen sind uns jeder-
zeit willkommen. Sie spiegeln die Arbeit der Redak-
tion, transportieren persönliche Meinungen und liefern 
gelegentlich auch Informationen aus erster Hand. Wir 
behalten uns vor, Zuschriften zu kürzen, auszugsweise 
oder gar nicht abzudrucken. Auslassungen sind mit 
„(...)“ gekennzeichnet. 

	Zum Zustand der „Schwätzlesbank“

Liebe Leser*innen,
unlängst erreichte uns ein Leserbrief von Mathias K. 
(der volle Name ist uns bekannt). Darin geht um die so 
genannte „Schwätzlesbank“. Diese befinde sich, so schreibt 
Herr K., in der Klingenberger Straße gegenüber der Fuß-
gängerzone, diene als Anlaufstelle für Menschen, die 
gerne ein Schwätzchen hielten und sei in einem schlech-
ten Zustand. Um unserer journalistischen Sorgfaltspflicht 
zu genügen, haben wir uns das einmal näher angeschaut. 
Zunächst gilt es festzustellen, dass es nirgendwo in 
Böckingen eine Fußgängerzone gibt. Gemeint ist vermut-
lich die Bank gegenüber der Einfahrt in die Schuchmann-
straße. Sie steht dort ein wenig versteckt, eingerahmt von 
Grün, wie gemacht, um ein vertrautes Schwätzle zu hal-
ten und dabei unter anderem das Geschehen auf dem 
nahen Zebrastreifen im Auge zu behalten. Stimmt schon, 
die Planken könnten mal abgeschleift, neu gestrichen und 
ordentlich verschraubt werden. Aber ihren Zweck erfüllt 
die Bank auch in ihrem gegenwärtigen Zustand – weswe-
gen wir davon absehen, lieber Herr K., Ihren Brief hier 
abzudrucken.                                                Die Redaktion  

	Zum Artikel „Riskieren Sie keine rote Karte“, zum  
 Leserbrief von Daniel Schmid (Thema Gendern) und 
  zum Leserbrief von Mathias Klein (Lob für das SLK- 
 Klinikum), alle in Heft Nr. 567 / Juni 2023, ferner  
 zum Artikel „Wir sind ins Netz gegangen“ in Heft Nr.  
 559 / Oktober 2022

Sehr geehrtes Seeräuber-Blättle,

ich wollte mich schon länger zu einem älteren Thema 
melden, die (…) Ausgabe Juni 2023 sorgt dafür, dass 
ich es endlich tue.

Der endgültige Auslöser ist der Artikel „Riskieren Sie 
keine rote Karte“, oder besser gesagt, das Bild dazu. 
Es trägt die Bildunterschrift „Biotonnen-Leerung in 
Böckingen“. (…) Wenn sich jetzt aber jemand fragt, wo 
in Böckingen diese Straße sei, lautet die Antwort: Nir-
gends. Sie befindet sich nämlich in Klingenberg ;)

Unsere Leser*innen haben das Wort

Briefe an die Redaktion

YOU

WE
WANT

SERVICEKRAFT (M/W/D)

THEKENKRAFT (M/W/D)

!
KOCH / KÖCHIN (M/W/D)

ODER RUF UNS AN:

SENDE UNS EINE MAIL AN:
info@jaegerhaus-heilbronn.de

0 71 31 - 17 60 75

BEWIRB DICH JETZT!

VOLLZEIT
TEILZEIT
AUSHILFE
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Komplette
Bad-Gestaltung
Fliesen
Marmor
Naturstein
Verlegung
Balkone
Terrassen
Ausstellung
Beratung
Verkauf
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Dann möchte ich kurz auf die Leserbriefe in der Juni-
Ausgabe eingehen:
1. Zum einen glaube ich nicht, dass die große Mehrheit 
wirklich gegen das Gendern ist, ich vermute, die Masse 
steht dem relativ neutral gegenüber, so nach dem Motto: 
„Bräuchte es jetzt nicht, irritiert etwas, aber wenn die 
meinen, sollen sie es doch machen.“ Aber neulich 
musste ich mal wieder online meinen Beruf angeben 
und zur Auswahl stand durch die Bank immer nur die 
weibliche Form. Das war sehr irritierend und wirft die 
Frage auf, warum die Gleichberechtigung oft als Ein-
bahnstraße erscheint. Allerdings zeigt dieses Beispiel 
uns Männern mal, wie es den Frauen im Grunde die 
ganze Zeit ergeht. Das hat mir in Sachen Gendern defi-
nitiv die Augen geöffnet.

2. Dem Lob für die Beschäftigten des SLK kann ich 
mich anschließen, jeder bemüht sich, dass es allen 
Patient*innen möglichst gut geht und investiert Zeit, 
die eigentlich Mangelware ist. Nur wird dem Wunsch 
nach einer zügigen Entlassung nach einer komplika-
tionsfreien Entbindung nur bedingt entsprochen. Ob 
das jetzt an bürokratischen Hürden, dem Personal-
mangel, schlechter Kommunikation, einer Kombina-
tion daraus oder sonst etwas liegt, kann ich nur bedingt 
beurteilen, aber nach der Geburt noch elf Stunden vor 
Ort zu bleiben, ist für eine ambulante Entbindung, 
bei der die Nachsorge mit Kinderarzt und Hebamme 
gewährleistet ist, verdammt lange.

Nun zu dem Thema, dass mir schon länger auf den 
Nägeln brennt: Es ist schon einige Monate her, dass Sie 
im Blättle Ihre Homepage beworben haben. In dem 
entsprechenden Artikel fiel auch folgende Aussage 
(sinngemäß): Man wäre sich des Rohstoff- und Ener-
gieverbrauchs für die Produktion jeder Auflage durch-
aus bewusst, und damit auch des Effekts, den man auf 
die Umwelt und das Klima hat, daher stehe die Option, 
auf ein reines Online-Format umzusteigen, durchaus 
im Raum, man wisse aber noch nicht, ob man diesen 
Schritt wirklich gehen wolle. Ich kann das sehr gut 
nachvollziehen, ich lese auch am liebsten, wenn ich das 
Papier in der Hand halte, aber gerade bei Zeitungen ist 
die Lebensdauer des Produkts sehr begrenzt und daher 
wenig nachhaltig. Aber ich hätte einen Kompromiss-
vorschlag: Statt an jeden Haushalt ein komplettes Heft 
zu liefern, könnte man lediglich Einwurfzettel vertei-
len, mit der Information, dass die neue Ausgabe verfüg-
bar ist. Daneben die Adresse der Homepage, QR-Code 
und eine Liste der Stellen, an denen man das Blättle 
mitnehmen kann, vielleicht noch ein Überblick über 
die Themen. Dann kann jeder selbst entscheiden, ob er 
digital oder analog liest und nach und nach kann wohl 
die Auflage für die Auslage reduziert werden. Vielleicht 
ist das ja eine Überlegung wert!

Nun noch ein letzter Punkt in eigener Sache: Ich erhalte 
derzeit vermehrt Aufrufe, zur Blutspende zu gehen. 

Ich vermute daher, dass die Zahl der Spender derzeit nicht 
ausreicht (…). Leider kann ich die anstehenden Termine 
aus familiären Gründen (siehe oben) selbst nicht nutzen, 
daher würde ich mich sehr freuen, wenn Sie einen Auf-
ruf zum Blutspenden machen könnten! Jede Spende hilft, 
das Personal ist sehr freundlich, auf Fragen wird eingegan-
gen und Erstspender*innen sind ausdrücklich erwünscht! 
Infos gibt es unter https://www.blutspende.de/blutspende-
termine/. Vielen Dank!

Herzliche Grüße und vielen Dank an die Redaktion
Sepp Gabler

(Anm. d. Red.: Sehr geehrter Herr Gabler, das Foto zum 
Biotonnen-Thema haben wir im Rahmen einer Pressemit-
teilung von der Stadt erhalten, ohne Hinweis darauf, wo 
es entstanden ist. Wir meinten, darauf die Eduard-Hilger-
Straße in Alt-Böckingen zu erkennen – und haben uns wohl 
getäuscht. Danke für den Hinweis! Ihr Vorschlag, statt des 
Heftes eine Info zur Erscheinung zu verteilen, ist ein inte-
ressanter Ansatz. Danke auch dafür! Und schließlich: Für 
einen Aufruf zum Blutspenden fehlt uns in dieser Ausgabe 
der Platz, aber wer Ihren Leserbrief liest, mag sich durchaus 
angesprochen fühlen.)
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Gerne übernehme ich
auch den Verkauf Ihrer
Immobilie!

Elke Nabi
Ihre Maklerin vom
Lerchenberg in
Heilbronn

Altersgerechte 3-Zimmer-Whg. in Heilbronn-Böckingen
mit Aufzug u. Hausmeisterbetreuung
Verbr.ausw. Öl, BJ lt. Energieausw. 2000, Energiekl. C, 83,24 kWh/m²a
KP: 275.000,00 + EUR 20.000,00 Garage
Käuferprovision: 2,38 % inkl. 19 % MWSt.

Paritätische Sozialdienste Heilbronn gGmbH

www.psdhn.de · 07131 64939-0

Normalerweise sind wir Hunde euch Menschen treu 
ergeben. Weil wir euch für überlegen halten. Aber als 
schlauer und aufmerksamer Vertreter meiner Gattung 
muss ich ernste Zweifel an dieser eurer Überlegenheit 
anmelden. Es schert mich nicht im mindesten, ob ihr 
das für angemessen haltet.

Mensch, es ist an der Zeit, deutliche Worte zu finden. 
Kein Lebewesen auf unserem Planeten ist dumm genug, 
um sich die eigene Lebensgrundlage kaputt zu machen 
und damit den Fortbestand seiner Art aufs Spiel zu set-
zen. Keines – abgesehen von dir, dem Homo sapiens 
sapiens, der Krone der Schöpfung. Das sollte dir zu 
denken geben. Doch genau das scheint das Problem zu 
sein: du denkst nicht weit genug. Beispiel gefällig? Statt 
auf effiziente Tröpfchen-Bewässerung umzustellen, 
dreht der Landwirt einfach den Hahn auf. Ressourcen 
schonen? Ach was, Wasser marsch!

Die Liste der Probleme, die du dir geschaffen hast, ist 
schier endlos. Und die Zeit, um mit aller Entschlos-
senheit nach Lösungen zu streben, läuft gnadenlos 
ab. Besinnst du dich also auf deine geistige Größe? 
Sorgst du dafür, dass maximaler Erkenntnisgewinn in 
zielgerichtetes Handeln mündet? Reißt du im letzten 
Moment das Ruder herum? Nein, nein und nochmals 
nein. Stattdessen schaust du auf die nahende Katastro-
phe wie das Kaninchen auf die Schlange. Oder, schlim-
mer noch, wendest den Blick ab und hoffst, dass es 
schon irgendwie gutgehen werde. Jämmerlich.

Es dreht sich nicht nur um dich, Mensch. Es geht um 
die Schöpfung in all ihren Formen und Ausprägun-
gen, zum Beispiel um Bienen, Eisbären, Elche und 
Elefanten, um Giraffen, Gorillas, Pandas und Koalas, 

Lucky liest dem Homo sapiens sapiens die Leviten

Es geht um die Wurst!

um Meeresschildkröten, Nashörner, Orang-Utans und 
Rentiere, um Schimpansen, Tiger, Wale und Delfine. Es 
geht ums Ganze, um die Wurst, um deine Verantwor-
tung für Mutter Erde.

Ich habe dich im Blick, Mensch. Deine Bequemlichkeit, 
deine Trägheit, deine Fahrlässigkeit. Mein Fazit ist ver-
nichtend: Du bist nicht der Gipfel der Evolution, sondern 
ihr Totengräber. Wau, was für ein Armutszeugnis.

Wasser marsch! Lucky vor einem von vielen Sinnbildern der Verschwendung (Foto: Sabine Misia)
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MALERBETRIEB HORN
Inhaber Mario Walter
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Bei der Übernahme des Seeräuber-Blättles im Sommer 
2021 war sich Elysen Butz als neuer Herausgeber nicht 
wirklich sicher, ob er volle zwei Jahre durchhalten und das 
50-jährige Jubiläum feiern würde. Das vorliegende Heft mit 
der laufenden Nummer 568 beweist, dass er vieles richtig 
gemacht hat.

Auf der Titelseite des ersten Seeräuber-Blättles ist unter 
dem Erscheinungsdatum 12. April 1973 ein Text abge-
druckt, der den Böckinger Bürger*innen – und nur für sie 
war das Heft gedacht – erläuterte, was da in Papierform auf 
sie zukam. „Eigentlich werden, wenn eine neue Zeitschrift 
erscheint, viele schlaue Worte geschrieben: warum die 
Zeitschrift erscheint, welche Probleme sie aufdecken und 
welche Lebenshilfen sie geben will. All das möglichst noch 
mit sozialem Einschlag (…). Diesen Ehrgeiz haben wir 
nicht.“ Weiter unten verdeutlicht der Verfasser (bei dem 
es sich mutmaßlich um Gerd Wünsch handelt), warum es 
sich lohne, „...Ihr Blättle aufmerksam zu lesen. Nicht nur, 
weil Sie beim Preisrätsel gewinnen können, sondern weil 
Sie auch in den Anzeigen etliche Tips für Ihre Einkäufe 
und Anschaffungen finden werden. Denn (…) das Ange-
bot der Böckinger Gewerbetreibenden kann sich sehen 
lassen – oder?“

Jubiläum: 50 Jahre Seeräuber-Blättle

Der Tradition verpflichtet

Das waren noch Zeiten. In Heft 1 wirbt beispielsweise 
die Wohnbau-Gesellschaft WOSTRA für ihre Neubau-
Eigentumswohnungen in der Großgartacher Straße. 
Eine knapp 70 Quadratmeter große 3-Zimmer-Woh-
nung kostet 96.500 D-Mark, wer einen Auto-Abstell-
platz wünscht, legt noch einmal 2.000 D-Mark drauf. 
Im Fachgeschäft von Lotte Blatt in der Hofstattstraße 
gibt es „Marken-Herren-Hemden, modisch gestreift“ 
schon ab 16,95 D-Mark und der Friseursalon Leienset-
ter („3 x in Böckingen“) kennt die „neuen Modefrisuren 
zu Ostern: SUMMERTIME für die Dame, SPORTING-
STYLE für den Herrn“. Tatsächlich ließ sich 1973 noch 
sehr vieles vor Ort erledigen, es gab etliche Bäcker und 
noch mehr Metzger, es gab Blumenläden und Dro-
gerien, Spielwaren und Textilien. Alles potenzielle 
Anzeigenkund*innen.

Die Zeiten haben sich geändert. Als Irmgard Wünsch, 
die das Blättle nach dem Tod ihres Mannes Gerd in 
Eigenregie fortgeführt und lange gut davon gelebt hat, 
2021 alters- und krankheitshalber ans Aufhören denkt, 
ist die Sache kompliziert. Die Anzahl der Anzeigen 
ist (auch infolge der Corona-Pandemie) bedenklich 
zurückgegangen, die Verteilung des Heftes funktioniert 
aus verschiedenen Gründen mehr schlecht als recht 
– und zu allem Überfluss initiiert der Gewerbe- und 
Handelsverein Böckingen e.V. ein Konkurrenzblatt, das 
er ohne jede Spur von Scham Seeräuber Magazin tauft. 
Elysen Butz, Inhaber der digitale medien print gmbh, 
der das Blättle bereits seit 2020 im Auftrag von Irmgard 

Für friedliebende Leser*innen in Böckingen und Klingenberg
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SEERÄUBER
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Lucky gibt Laut ... Seite 4
Künstliche Intelligenz ... Seite 10  
Letzte Generation ... Seite 14

Wünsch druckt, zögert dennoch nicht und tritt als Her-
ausgeber an ihre Stelle.

Nach dem Motto „Klotzen statt Kleckern“ trifft Butz 
fünf wegweisende Entscheidungen. Erstens erscheint 
das Seeräuber-Blättle ab Sommer 2021 vollständig in 
Farbe, zweitens wird eine Grafikerin eingebunden, die 
dem Heft eine ansprechende Gestalt gibt, und drittens 
sorgt die Verpflichtung eines Redakteurs dafür, dass 
sämtliche Texte vor ihrer Veröffentlichung stilistisch 
überarbeitet sowie deren Orthografie und Interpunk-
tion verbessert werden. (Bei den Texten von Lucky, 
dem vierbeinigen Kolumnisten, erübrigt sich das: er 
schreibt äußerst unterhaltsam und überdies absolut 
fehlerfrei.) Viertens wird die Verteilung in Böckingen 
und Klingenberg auf Vordermann gebracht. Fünftens 
schließlich geht das Blättle mit einem eigenen Internet-
Auftritt unter seeraeuber-blaettle.com online. Wenn-
gleich die Grafikerin und der Redakteur sich in erster 
Linie nicht dem Profit, sondern der Tradition verpflich-
tet fühlen und daher für kleines Geld arbeiten (Lucky 
genügen ein paar Leckerli), verteuern diese Maßnah-
men die Produktion des Blättles erheblich. Herausgeber 
Butz kann in den ersten Monaten nach der Übernahme 
froh sein, wenn der Erlös aus dem Anzeigenverkauf die 
gestiegenen Kosten halbwegs deckt. An Gewinn ist zu 
dieser Zeit nicht zu denken.

Aber obwohl die Widrigkeiten zunehmen – allein der 
Papierpreis steigt zwischen 2021 und 2022 um mehr 

als 60 Prozent - , setzt sich das neue Konzept durch und 
sorgt für einen sukzessive steigenden Umsatz. Mindestens 
genauso erfreulich sind die positiven Rückmeldungen der 
Leser*innen. Nachdem es beinahe am Boden war, feiert 
das Blättle nach und nach eine Art Auferstehung. Und 
wenngleich der Vorsatz, keine parteipolitisch motivier-
ten Beiträge mehr zu bringen, nicht überall Beifall findet 
(Grüße an die FDP) und auch die konsequente Anwen-
dung einer gendergerechten Sprache manche Leser*innen 
irritiert: man spricht wieder darüber, was im Seeräuber-
Blättle steht. So soll es sein.

Es ist nicht unser Verdienst, dass eines der ältesten Anzei-
genblätter Deutschlands ein halbes Jahrhundert überdau-
ert hat. Gleichwohl sind wir, das neue Team hinter dem 
Blatt, ein ganz klein wenig stolz. Denn wer weiß – womög-
lich wäre eine Böckinger (und Klingenberger) Institution 
ohne unseren Einsatz am Ende doch nur 48 geworden. 
Wir bedanken uns bei allen Anzeigenkund*innen, die 
ihre Werbeausgaben bei uns gut angelegt wissen und bei 
allen Leser*innen, die sich auf jede neue Ausgabe in ihrem 
Briefkasten freuen. Also auf die nächsten 50 Jahre? Mit 
Blick auf die unaufhaltsame Digitalisierung und Phäno-
mene wie ChatGPT wage ich die Prognose: wohl kaum.

Text: Michael Kiefer / Redaktion

Titelseite der Nummer 1 von April 1973 Titelseite der Nummer 53 von Dezember 1976 Titelseite der Nummer 100 von Dezember 1980    Titelseite der Nummer 565 von April 2023
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WIR SUCHEN AZUBIS! 

RICHARD DRAUTZ STIFTUNG 
Bruchsaler Straße                          info@richard-drautz-stiftung.de 
74080 Heilbronn                          www.richard-drautz-stiftung.de 

Wir betreiben in Heilbronn-Böckingen ein Seniorenpflegeheim mit 110 Plätzen, sowie 88 betreuten      
Seniorenwohnungen. Aktuell sind wir noch auf der Suche nach Auszubildenden für die 3-jährige        
generalistische Pflegeausbildung zum Pflegefachmann bzw. zur Pflegefachfrau. 

Während der Ausbildung lernst Du verschiedene Bereiche der Pflege kennen. Unter anderem                         
absolvierst Du Einsätze im Pflegeheim, im Krankenhaus und in der ambulanten, pflegerischen                         
Versorgung. Außerdem lernst Du die Arbeit in der Pädiatrie und die Psychiatrie kennen. 

Warum sind wir der richtige Ausbilder für Dich? 

Die Ausbildung in der Richard Drautz Stiftung bringt einige Vorteile mit sich, hier ein paar Beispiele: 

 Seit 2020 gibt es einen kleinen Schülerwohnbereich. Hier leben 12 zu Pflegende. So haben unsere 
Schüler/innen ausreichend Zeit sich um die Bewohner/innen zu kümmern. 
 

 Wir bieten einen gut ausgestatteten Schulungsraum mit einer Pflegepuppe an. Hier kann gelerntes in 
Praxis umgewandelt werden. 
 

 Du bist während der Ausbildung nicht alleine! Durchgehend wirst Du von einer Praxisanleitung betreut 
und auf den Alltag als Fachkraft vorbereitet. 
 

 Du kannst deine eigene Kreativität einbringen, es herrscht flache Hierarchie und tolle Teamkolleginnen 
warten darauf dich während der Ausbildung unterstützen zu können. 
 

 Austausch mit anderen Auszubildenden, kostenloses Mittagessen und verschiedene Angebote über 
das Betriebliche Gesundheitsmanagement. 
 

 Eine Jugend- und Auszubildendenvertretung die sich um Anliegen der Azubis kümmert und sich für 
diese einsetzt.  

 

HABEN WIR DEIN INTERESSE GEWECKT? DANN FREUEN WIR UNS AUF 
DEINE BEWERBUNG AN UNTEN ANGEGEBENE ADRESSE ODER E-MAIL! 

„Durch die verschiedenen 
Einsätze verging die Zeit wie im 
Flug. Nun bin ich fast fertig und 
freue mich weiterhin in der RDS 

bleiben zu können.“-Eileen 

„Mein Einsatz in der RDS hat mir 
sehr gut gefallen. Ich habe viel 

gelernt und konnte mich bei 
Fragen immer an Kollegen oder 
die Praxisleitung wenden“-Rene 

„Ein achtsamer und bewegter Nachmittag im Ziegelei-
park“: Unter diesem Motto trafen sich Kunden, Betreuer 
und Freunde der Autana Stiftung am Freitag, den 23. Juni, 
in Böckingens beliebtester Grünanlage.

Bei herrlichem Sonnenschein und einem angenehmen 
Lüftchen trafen sich die Teilnehmer*innen um 14 Uhr 
bei den Steinterrassen, wo bereits kühle Getränke für 
alle bereitstanden. Eine ehrenamtliche Mitarbeiterin von 
Autana sprach über das Thema „Achtsamkeit und bewusste 
Körperwahrnehmung“ und machte deutlich, was es mit 
dem Schlagwort „Bewusstheit durch Bewegung“ auf sich 
hat. Parallel dazu leitete sie Bewegungsübungen an, die für 

Ein Autana-Nachmittag im Ziegeleipark

Bewegtes Miteinander

alle Teilnehmer*innen nach ihren jeweils eigenen Mög-
lichkeiten ausgeführt werden konnten.

Im Anschluss ging es zu einem gemütlichen Beisam-
mensein in den Biergarten am See. Bei Kaffee, Kuchen 
und Snacks boten sich gute Gelegenheiten, einander 
näher kennenzulernen und ins Gespräch zu kom-
men. Die Kinder vergnügten sich am Wasserspielplatz, 
kamen am großen Maltisch zur Ruhe und genossen eis-
kalte Leckereien. Ein schöner, kurzweiliger Nachmit-
tag, der allen Teilnehmer*innen etwas gegeben hat.

Text: Autana Stiftung / Redaktion

Bild rechts:
Bewegungsübungen im 

grünen Bereich
(Foto: Autana)

Bild unten:
Gemeinsames Erleben 

hebt die Stimmung 
(Foto: Autana)

RÜCKBLiCK
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Kapitel 7 – Die nächtliche Begegnung

„Waren da keine wilden Tiere?“, fragt Tinka und rückt näher 
an Papa heran. „Hm“, macht Papa, „vielleicht wurde das Kind 
mitten in der Nacht von einem komischen Geräusch geweckt. 
Als es sich aufgeregt umschaute, sah es im Mondschein, wie 
sich etwas an seinem Rucksack zu schaffen machte. Es war 
ein Goldhamster auf der Suche nach Nahrung.“ „Aber Papa, 
Hamster sind doch keine wilden Tiere!“, ruft Tinka erleich-
tert. „Bei uns nicht“, sagt Papa, „aber woanders schon.“ 

„Was ist dann passiert?“, möchte Tinka wissen. „Das Kind 
hat den Rucksack geöffnet, ein paar Brotkrümel herausgeholt 
und sie dem Hamster gegeben. Der hat sich brav bedankt 
und ihm zum Abschied etwas zugeflüstert.“ „Was denn?“ „Er 
hat dem Kind gewünscht, dass es gut ankommt.“ „Aber Tiere 
können nicht sprechen!“, sagt Tinka. „Dachte das Kind auch“, 
sagt Papa, „deshalb glaubte es am Morgen, als die Sonne auf-
ging, es habe nur geträumt. Doch dann bemerkte es, dass sein 
Rucksack noch offen war.“ Tinka überlegt. „Vielleicht hat es 
ihn am Abend vorher nicht richtig zugemacht...“ „Ja, viel-
leicht“, sagt Papa. „Was ist dann passiert?“, fragt Tinka. „Sie 
sind wieder losgelaufen, vor ihnen lag ein riesiger Berg. Als 
sie endlich oben ankamen, alle drei klatschnass geschwitzt – 
sahen sie zum ersten Mal das Meer.“ 

Kapitel 8 – Über das Meer

„Das Meer!“, ruft Tinka begeistert. „Ja“, sagt Papa, „alle drei 
haben sich gefreut und sind eilig den Berg hinunter geklet-
tert.“ „Bestimmt wollten sie baden“, sagt Tinka. „Vor allem 
wollten sie sich endlich mal wieder richtig waschen“, sagt 
Papa, „und dann so schnell wie möglich ein Boot haben.“ 
„Warum?“, will Tinka wissen. „Um übers Meer zu fahren, ans 
andere Ufer, in ein anderes Land. Einige Stunden später ha-
ben sie am Strand einen Mann getroffen, der ihnen für eine 
Menge Geld ein kleines Schlauchboot verkaufte. Das haben 
sie sich mit drei anderen Flüchtlingen geteilt, die auch über 
das Meer wollten. Schnell luden sie ihre Sachen ein und fuh-
ren los.“ 

„Boot fahren macht Spaß!“, sagt Tinka. „Ja“, sagt Papa, „wenn 
man bequem sitzt. Doch dieses Boot war so klein, dass alle 
stehen mussten, auch das Kind. Aber das Schlimmste kam 
erst noch.“ „Was denn?“, fragt Tinka. „Rabenschwarze Wol-
ken zogen auf, ein Sturm, es donnerte, es blitzte, die Wellen 
wuchsen zu mächtiger Größe, das kleine Boot begann wild 
hin und her zu schaukeln – “ „Papa!“, ruft Tinka ängstlich. 
„Keine Sorge“, sagt Papa, „ein silbrig glänzender Delfin hatte 
die Flüchtlinge entdeckt. Er kam schnell angeschwommen, 
nahm das Boot auf seinen Rücken und brachte es wohlbehal-
ten ans rettende Ufer.“ 

Fortsetzung im März-Heft
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MALERBETRIEB HORN
Inhaber Mario Walter

Florian-Geyer-Str. 103
74080 Heilbronn
m.walter@malerbetriebhorn.de

Fon 0 71 31.57 45 46
Fax 0 71 31.642 51 65 
Mobil 0162.61 29 226
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Komplette
Bad-Gestaltung
Fliesen
Marmor
Naturstein
Verlegung
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Terrassen
Ausstellung
Beratung
Verkauf
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GARTENARBEIT
Gartenservice Vogelmann

Gartenarbeiten aller Art, Baumpflege, Winterdienst
Tel. und Fax: HN 8987499 oder 0151 41265841

Kleinanzeigen
ELEKTROHANDWERKSBETRIEB

Gute Auftragslage sucht altersbedingt 
Nachfolger – Monteur

firma.schuler@arcor.de

Lecker. Vielfältig.
Zuverlässig.
Malteser Menüservice

Auch an Sonn- und Feiertagen!

Haben Sie Lust auf eine Probewoche
(3 Essen für EUR 15,–)?
Weitere Informationen unter:

0800 3020103 (kostenlos) oder Tel. 07063 9339444
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B I E R G A R T E N W E T T E R
G E N I E S S E N !

WWW.JAEGERHAUS-HEILBRONN.DE

0 71 31 - 17 60 75

JÄG
ERHAUS

HEILBRONN

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN:
MI - SO 

11:00 - 22:00 UHR

H I E R  G I B T S  N O C HS C H W Ä B I S C H E  P R E I S E !

H A L B E4 , 3 0  €

FÜR UNSEREN HWS 
STANDORT IN HEILBRONN 
SUCHEN WIR (W/M/D):

IHR ANSPRECHPARTNER  
DIREKT VOR ORT:

Mehr Infos:  
hws.de

♦ SEKRETÄR:IN
♦ STEUERFACHANGESTELLTE:R

INGRID REINERT
HWS Reinert GmbH & Co. KG
Steuerberatungsgesellschaft
Wilhelmstraße 11/1
74072 Heilbronn
karriere@hws.de 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung über 
unsere Webseite auf hws.de/karriere oder 
schreiben Sie uns bei Interesse ganz  
einfach eine Nachricht auf Whatsapp:  
+49 1522 8055048

TERMinE

 
 
 
 
              
 

             St. Kilian 
 

am Sonntag, 23. Juli 2023 
 

Beginn mit dem Hochamt zum Kirchenpatrozinium 
10.30 Uhr Pfarrkirche St. Kilian  

mit 25-jährigem Priesterjubiläum und Verabschiedung  
von Herrn Pfarrer Siegbert Pappe  

und Verabschiedung von Herrn Pfarrer Tharun 
 

Anlässlich dazu Einladung zum anschließendem Sektempfang. 
 

Sommerfest 
Verbringen Sie danach einen gemütlichen Sonntag mit uns bei… 

 

Gutem Mittagessen 

Kaffee und Kuchen 

Gemütlichem Beisammensein 

 
Der Erlös dieses Festes wird für die weitere Ausgestaltung des  

Neubaus Gemeindehaus St. Kilian verwendet. 
 

Wir freuen uns auf Ihren zahlreichen Besuch. 
 

 

Die Katholische Kirchengemeinde St. Kilian in Böckingen heißt Sie herzlich 
willkommen. 

Pfarrer Siegbert Pappe  Michael Nöthen 
Leitender Pfarrer    Gewählter Vorsitzender 
 
Ludwigsburger Str. 64-68, 74080 Heilbronn 

TERMinE

FEUERWEHR
Heilbronn

Abt. Böckingen

Sa. 22. Juli ab 15 Uhr
So. 23. Juli ab 10 Uhr

Tag der
offenen Tür

Musik und Bewirtung an beiden Tagen
Samstagabend Barbetrieb

Hohlstraße 1

Sommerfest der Kath. Kirchengemeinde St. Kilian

Ein Sommerfest
mit Wermutstropfen
Anlässlich des Kirchenpatroziniums veranstaltet die 
Katholische Kirchengemeinde St. Kilian dieses Jahr am 
Sonntag, den 23. Juli, wieder ein großes Sommerfest. In 
diesem Zusammenhang soll auch das 25-jährige Pries-
terjubiläum von Pfarrer Siegbert Pappe gefeiert werden 
– und die Verabschiedung von ihm und Pfarrer Tharun.  

Gleich vier Anlässe hat die Katholische Kirchenge-
meinde St. Kilian in Alt-Böckingen für ihr diesjähri-
ges Sommerfest. Zwei davon sind durchaus erfreulich, 
nämlich die Feier des Patroziniums und das 25-jährige 
Priesterjubiläum von Pfarrer Siegbert Pappe. Wehmütig 
hingegen stimmt der Gedanke daran, dass er gemein-
sam mit Pfarrer Tharun die Gemeinde verlassen wird.
Eingeleitet wird dieser besondere Tag von einem Fest-
gottesdienst ab 10.30 Uhr. Im Anschluss wird mit einem 
Glas Sekt auf das Priesterjubiläum von Pfarrer Pappe 
angestoßen. Wenig später locken ein leckeres Mittag-
essen und kühle Getränke zum Verweilen. Kaffee und 
Kuchen gibt es am Nachmittag, für die kleinen Gäste 
öffnet der Kindergarten St. Kilian seinen Garten zum 
Spielen, sorgt mit Kinderschminken für Kurzweil und 
mit frisch gebackenen Waffeln für volle Münder.

Eingeladen sind alle Menschen insbesondere aus 
Böckingen und Klingenberg, die gerne in friedlicher 
Atmosphäre verweilen und ungezwungen miteinander 
ins Gespräch kommen möchten. Der Erlös des Festes 
fließt in die weitere Ausgestaltung des Gemeindehauses.

Das Patrozinium bezeichnet ein Fest, das zu Ehren des 
Schutzpatrons begangen wird, nach dem eine Kirche 
benannt ist. Der Heilige Kilian ist sowohl der Patron 
der Kirche als auch der Pfarrei Sankt Kilian, beide ste-
hen unter seinem besonderen Schutz.

 Text: 
 Isabell Thierfelder/
 Redaktion

Tage der offenen Tür bei der Böckinger Feuerwehr

Auch der Durst
will gelöscht werden
Die Freiwillige Feuerwehr Heilbronn / Abteilung Böckin-
gen zeigt an zwei aufeinander folgenden Tagen, was sie 
hat und was sie kann – und präsentiert sich darüber 
hinaus einmal mehr als gute Gastgeberin.

Zu ihren Tagen der offenen Tür lädt am Samstag, den 
22. und Sonntag, den 23. Juli die Freiwillige Feuerwehr 
Heilbronn / Abteilung Böckingen. Zutritt ist am Sams-
tag ab 15 und am Sonntag ab 10 Uhr. Schauplatz ist das 
Feuerwehrhaus an der Ecke Hohlstraße./ Ludwigsbur-
ger Straße in Alt-Böckingen.

Die Tage der offenen Tür sollen interessierten 
Bürger*innen Einblick in die Herausforderungen und 
Aufgaben geben, denen sich die auf ehrenamtlicher 
Basis aktiven Feuerwehrleute stellen. Natürlich haben 
Besucher*innen auch die Möglichkeit, den Fuhrpark 
ganz aus der Nähe zu betrachten und gegebenenfalls 
sogar auf dem Fahrersitz Platz zu nehmen.

An beiden Tagen ist für ein geselliges Beisammensein 
mit musikalischer Begleitung und guter Bewirtung bes-
tens gesorgt. Am Samstag ist ab 19 Uhr auch die Bar 
geöffnet. Großes Feuerwehr-Ehrenwort: jeder Durst 
wird gelöscht! Die Böckinger Feuerwehrleute freuen 
sich auf Ihren Besuch.

Text: Alfred Rosenberger / Redaktion
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Ihr zuverlässiger Fachbetrieb seit 1970

Jürgen Fischer Malermeister
Ulmenweg 2 · 74080 Heilbronn

Telefon 07131 / 44114 · Fax 484772
J.Fischer.Maler@t-online.de

Dekorative 
Flächenbeschichtung
Malerarbeiten · Lackierungen
Tapezieren · Renovieren
Fassadenanstrich
Fassadengestaltung
Bodenbeläge
Wärmedämmverbundsysteme

l

 

l

l

l

l

l

l

GARTENARBEIT
Gartenservice Vogelmann

Gartenarbeiten aller Art, Baumpflege, Winterdienst
Tel. und Fax: HN 8987499 oder 0151 41265841

Kleinanzeigen

Info- und Aktionstag für Senior*innen

Sicher unterwegs –
und das in jedem Alter
Am Samstag, den 22. Juli, laden der Kreisseniorenrat 
Heilbronn und die TG Böckingen zu einem Aktionstag 
zum Thema „Verkehrssicherheit im Alter“ in den Sport-
park 18-90 in der Sinsheimer Straße auf der Schanz 
ein. Gemeinsam mit dem Polizeipräsidium Heilbronn, 
der Kreisverkehrswacht Heilbronn und vielen anderen 
Akteuren wurde ein informatives und abwechslungs-
reiches Programm auf die Beine gestellt. Das Motto der 
Veranstaltung, die um 10 Uhr beginnt und gegen 16 Uhr 
endet: „Rücksicht im Blick“.

Auf dem Freigelände vor dem Sportpark 18-90 infor-
mieren die Kreisverkehrswacht und die Polizei über die 
Nutzung von Fahrrädern und Pedelecs, über Fahrrad-
helme, Gefahren durch Ablenkung im Straßenverkehr, 
Rollatoren, E-Scooter und andere Aspekte der Elek-
tromobilität. Verschiedene Simulatoren können und 
sollen unter fachkundiger Anleitung nach Belieben 
ausprobiert werden. Die Kreisverkehrswacht bietet ein 
Rollatoren-Training an, der Fahrlehrerverband infor-
miert über elektronische Fahrassistenten im Auto.

Das VisionZer0-Team des Verkehrsministeriums ist 
mit einem großen Infostand vor Ort. Darüber hinaus 
können sich die Besucher*innen bei einem Optiker, 
einem Akustiker und einem Apotheker sowie an den 
Ständen eines Sanitätshauses und eines Fahrradhänd-
lers ausgiebig beraten lassen. Auch für die Themen 
Betrugsdelikte und Einbruchschutz stehen Ihnen Fach-
leute zur Verfügung.

Parallel finden im Inneren des Sportparks Kurzvorträge 
von der Kreisverkehrswacht, dem Fahrlehrerverband, 
einer Apotheke und vom Sportpark selbst zu verschie-
denen Themen rund um die Verkehrssicherheit statt. In 
der Mensa des Elly-Heuss-Knapp Gymnasiums veran-
schaulicht die Polizei mit dem Theaterstück TATORT 
TELEFON über die aktuellen Maschen der Telefonbe-
trüger.

Für Verpflegung und Getränke sorgen der Sportpark 
und der Kreisseniorenrat. Die Teilnahme an der Ver-
anstaltung ist kostenlos. Alle Akteure freuen sich auf 
möglichst viele interessierte Besucher*innen in der 
Sinsheimer Straße 59.

Text: Petra Rutz, Polizeipräsidium Heilbronn / Redaktion

Betriebsurlaub vom 31. Juli bis 11. August 2023

RIEDEL GmbH  |  Fenster, Glas & Türen  |  August-Mogler-Str. 1 – 3  |  74080 Heilbronn-Böckingen
Tel.: 07131- 3810-35  |  Fax: 07131- 3810-37  |  info@riedel-fensterbau.de  |  www.riedel-fensterbau.de

/riedelgmbh_hn/ /riedel.fensterbau

Fenster Türen Rollläden Verglasung

Markisen Insektenschutz Briefkästen Terrassendach

TERMinE
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Tickets erhältlich unter www.pyramide.hn, 

über das KundenCenter 0800 1620500 

(kostenlos) oder in allen Filialen der 

Kreissparkasse Heilbronn.

26. Juli – 10. September 2023
Ausstellung „Jörg Schemmann – Malerei“
Mo. – Fr. 9.00 – 17.30 Uhr, Eintritt frei

7. Oktober 2023
HEILBRONNER POETRY SLAM 
„Vizemeister:innen Slam“
Einlass 19.30 Uhr, Beginn 20.15 Uhr

13. Oktober 2023
Staffelauftakt „Heilbronn LIVE“ 
Einlass 18.00 Uhr, Beginn 19.00 Uhr

Aktuelle Veranstaltungen
„Unter der Pyramide“

Das 50-jährige Jubiläum des Seeräuber-Blättles ist für die 
Autana Stiftung ein willkommener Anlass, um sich für die 
jahrelange Unterstützung durch unser Blatt zu bedanken.

Das Team der Autana Stiftung gGmbH gratuliert dem 
Seeräuber-Blättle zum runden Jubiläum und bedankt 
sich in diesem Zusammenhang ganz besonders bei Irm-
gard Wünsch, die bis Sommer 2021 Herausgeberin des 
Blätles war, für die langjährige und verlässliche Zusam-
menarbeit.

Seit ihrer Gründung im Jahr 2012 ist die Autana Stiftung 
als Anzeigenkundin eine feste Größe für das Blättle. Im 
Gegenzug war Frau Wünsch (und sind auch wir, ihre 
Nachfolger) gerne bereit, beispielsweise von Veranstal-
tungen der Stiftung zu berichten. Man könnte sagen,  

Die Autana Stiftung gGmbH sagt Dankeschön

Stets ganz oben auf der Wünsch-Liste

RÜCKBLiCK

Irmgard Wünsch hatte die Anliegen von Autana 
immer auf dem Zettel – wenn nicht sogar auf der 
Wünsch-Liste. Diese Haltung haben wir übernom-
men, siehe Seite 10 (quod erat demonstrandum). 
Autana wusste und weiß dieses Entgegenkommen zu 
schätzen und den positiven Effekt für ihre Ziele rich-
tig einzuordnen.

Die Autana Stiftung gGmbH bietet stundenweise 
Unterstützung und Entlastung im häuslichen Bereich. 
Ihre Klientel im Stadt- und Landkreis Heilbronn 
umfasst Menschen mit geistigen, körperlichen und 
seelischen Einschränkungen sowie deren Angehö-
rige, ferner hilfsbedürftige Senior*innen.

Text: Dominik Dehm / Redaktion

Autana-Ausflug zu den Alpakas:  Obwohl sie mit von der Partie war,  
ist Frau Wünsch ausgerechnet auf diesem Foto

 
nicht zu sehen. 

(Foto: Autana gGmbH, 2018)




